
Terminplan 
Aktuelle Veränderungen des 
umseitig abgedruckten Ter-
minplanes als Einladungen 
zu Konferenzen sind stets un-
ter http://www.gebonn.de/aktuell/
terminplan_nb_0506_2.htm einse-
bar.  

 

Gewinnerschule  
Beim kreativen Schreibwett-
bewerb zur Fußballweltmeis-
terschaft konnten sich die 
Klassen 7.3 und 7.5 mit ih-
rem Deutschlehrer Dieter 
Dresen unter rund 1.700 ein-
gereichten Projekten unter 
den letzten 100 platzieren. 
Diese Arbeiten werden in Ber-
lin ausgestellt oder aufge-
führt. Herzlichen Glück-
wunsch! 

 

Planspiel Börse 
Gut platzieren beim diesjähri-
gen Planspiel Börse der Spar-
kasse KölnBonn konnten sich 
t e n  d i e  „ C h i l l i n g -
Börsenmakler“ um Timo 
Graumann (10.1) und die „
Daxe“ um Danny Malogorsky 
(10.1). Herzlichen Glück-
wunsch! 

 

Förderverein 
Mitgliederversammlung 
Der Förderverein lädt ein zur 
Mitliederversammlung am 
Dienstag, 07. März 2006, 
19.30 Uhr, im Lehrerzimmer 
der Schule. 

 

Jugendschutz  
an Karneval 
Die Schule erinnert alle El-
tern anlässlich der anstehen-
den Brauchtumstage an die 
Bestimmungen des Jugend-
schutzes. Die Weitergabe von 
Alkohol an Jugendliche ist 
danach verboten. Erst ab 
dem Alter von 16 Jahren dür-
fen Jugendliche in Begleitung 
eines erziehungsberechtigten 
Erwachsenen Bier trinken. 
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Auf Vorschlag des Bun-
desbildungsministeriums 
besuchte UN-Sonder-
berichterstatter Vernor 
Muñoz am Freitag, 
17.02.06, als einzige 
Schule in Nordrhein-
Westfalen die IGS Bonn-
Beuel als "die Idealform 
der Integrierten Gesamt-
schule"  (FAZ vom 
11.02.06).   
Als Sonderberichterstat-
ter überprüft Senor Mu-
ñoz, der aus Costa Rica 
stammt und dort Profes-
sor für Rechtswissen-
schaft ist, warum der Bi l-
dungserfolg der deut-
schen Schülerinnen und 
Schüler laut PISA-Studie 
im deutschen Schulsys-
tem sehr stark von der 
sozialen Herkunft ab-
hängt. 2004 hatte die 
zweite PISA-Studie mit 
dem Ergebnis schockiert, 
dass in keinem anderen 
Land die Nachteile für 
Kinder aus zugewande r-
ten Familien so groß sind 
wie in Deutschland. In 
der Förderung von Kin-
dern aus sozial schwa-
chen Familien erhielt 
Deutschland leider die 
Note „ungenügend“. „Ein 
Armutszeugnis für das 
Land und auch ein Prob-
lem für die deutsche 
Volkswirtschaft“ (WamS 
19.02.06). 
Da diese Ergebnisse an 
der Integrierten Gesamt-
schule Bonn-Beuel nach-
weislich nicht vorzufin-
den sind und die Deut-
sche Bundesregierung 
bemüht ist, deutsche Er-
folgsbeispiele in der 
"Nach-PISA-Zeit" zu do-
kumentieren, wurde die 
IGS Bonn-Beuel als Be-
suchsort ausgewählt.  

In Begleitung von Herrn 
Muñoz erschienen Ober-
bürgermeisterin Bärbel 
Dieckmann, selbst Vorsit-
zende der "UN-Welt-
konferenz der Bürger-
meister" und der Staats-
sekretär im Ministerium 
für Schule und Weiterbil-
dung des Landes Nord-
rhein-Westfalen, Herr 
Günter Winands, der zum 
ersten Mal die IGS Bonn-
Beuel besuchte. Muñoz, 
begrüßt von 25 Schüle-
rinnen und Schülern aus 
25 Nationen in ihrer je-
weiligen Landessprache 
und mit einem "Welcome" 
der Schulband, zeigte 
sich vom "warmherzigen 
Empfang" sehr beein-
druckt und bedankt sich 
nach dem dreistündigen 
Besuch mit dem Eintrag 
im Gästebuch der Schule: 
„Ich versichere Ihnen mei-
ne Dankbarkeit und Aner-
kennung für Ihre wertvolle 
Arbeit.. Sie ist ein Leucht-
turm für das Leben und 
Lernen“. 
Muñoz nahm Gelegenheit 
zum Besuch von Unter-
richtsstunden (Spanisch 
Jg.9, Technik Jg. 5 und 
Sport Jg. 12) und nutzte 
die Möglichkeit, sich im 
Gespräch mit Vertretern 
der SV, der Schulpfleg-
schaft, des Kollegiums 
und der Schulleitung ein-
gehend über die schulpo-
litische Situation zu infor-
mieren. 
Dabei wurden durch Stel-
lungnahmen von Bärbel 
Dieckmann und Günter 
Winands auch die unter-
schiedlichen Positionen 
der Parteien zum Schul-
gesetz in Nordrhein-
Westfalen deutlich. Dabei 
zeigte sich Muñoz sehr 

gut informiert und bat 
den Staatssekretär um 
nähere Erläuterung, 
was diesen zur Hoff-
nung berechtige, dass 
Migrantenkinder in we-
nigen Jahren an den 
Hauptschulen    bessere 
Ergebnisse erzielen 
könnten. Ganz Diplo-
mat, verlieh er abschlie-
ßend der Hoffnung Aus-
druck, vielleicht könne 
er mit seinem Besuch in 
Deutschland als "Kata-
lysator" wirken, um die 
unterschiedlichen Posi-
tionen anzunähern. 
Dass sich Muñoz als 
unabhängiger Bericht-
erstatter versteht, hatte 
er tags zuvor in Mün-
chen gezeigt, als er sich 
aus dem Telefonbuch 
eine Schule heraussu-
chen ließ, die er unan-
gemeldet aufsuchte. 
Trotz einer vom Bun-
desbildungsministerium 
ursprünglich vorgesehe-
nen „Nachrichtensper-
re“ berichteten mehrere 
Rundfunksender und 
auch das WDR-Fern-
sehen über den Muñoz-
Besuch in der IGS 
Bonn-Beuel. Dabei ka-
men auch Schülerinnen 
und Schüler der IGS zu 
Wort. Auch im Landtag 
v o n  N o r d r h e i n -
Westfalen fand der Be-
such Beachtung; Er-
wähnung fand dort der 
Umstand, dass offenbar 
gerade eine Gesamt-
schule geeignet sei, auf 
Stärken im deutschen 
Bildungssystem auf-
merksam zu machen. 
Muñoz wird seinen Be-
richt im nächsten Jahr 
den Vereinten Nationen 
vorlegen. 
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Hoher Besuch der UN in IGS  
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